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(54) Zusammenfassung des Schlauches eines wassergekühlten Hochstromkabels mit dem 
massiven Kabelkopf

(57) Zwecks Optimierung der Zusammenfassung
des das Hochstromkabel (HS-Kabel) umgebenden
Schlauches (21) eines wassergekühlten HS-Kabels mit
dem massiven Kabelkopf (11), der im Bereich des durch
Schellenbänder bzw. Kabelschellen (41, 42) gegenüber
dem Kabelkopf (11) festlegbaren Schlauches (21) Axial-
beanspruchungen der Zusammenfassung blockierende
stumpfe Sägezahnriffelungen (22) und Torsionsbean-

spruchungen blockierende Rändelungen (21) aufweist,
werden die Rändelungen (21) in den Bereich der Säge-
zahnriffelungen integriert, wobei in Ausgestaltungen die
Zahnflanken (221) der Sägezahnriffelung (22) mit Rän-
delungen (21) versehen sein können oder der mit der
Rändelung (21) versehende Bereich von den mit den Sä-
gezahnriffelungen (22) versehenen Bereichen (22I u.
22II) eingegrenzt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Zusammenfassung
des Schlauchs eines wassergekühlten Hochstromkabels
(HS-Kabels) mit dem massiven Kabelkopf. Wasserge-
kühlte HS-Kabel kommen insbesondere in Zusammen-
hang mit der Energieversorgung von Lichtbogen-
Schmelzöfen zum Einsatz. Hierbei ist das HS-Kabel,
dann auch die Zusammenfassung des Schlauchs des
HS-Kabels mit den Kabelköpfen, im laufenden Betrieb
auf das Senken und Heben des Elektrodentragarms und
dann auch auf dessen Verschwenken zurückzuführen-
den, sowohl Zug- und Stauchbeanspruchungen als auch
Torsionsbeanspruchungen unterworfen. Aufgrund die-
ser Beanspruchungen wirft die Zusammenfassung des
das HS-Kabel umgebenden Schlauches des wasserge-
kühlten HS-Kabels mit seinem massiven Kabelkopf Pro-
bleme auf. In zurückliegender Zeit hat man den das HS-
Kabel umgebenden Schlauch gegenüber dem Kabelkopf
mit Schellenbändern festgelegt (DE-34 20 821 CI), in Zu-
sammenhang damit ist der Kabelkopf dann auch schon
mit Ringnuten versehen worden, in die der Schlauch ver-
preßt wird. Realisiert worden ist in jüngerer Zeit dann
auch schon eine Sägezahnriffelung mit zur Kabelseite
hin einfallenden Zahnflanken zur Stabilisierung der Seh-
lauchklemmung durch die Schellenbänder auf dem Ka-
belkopf (US-4 487 990 A und Katalog "Flohe-Hochstrom-
kabel", Jg 1998). Die Sägezaluuiffelung blockiert auf die
Schlauchklemmung einwirkende Axialbeanspruchun-
gen, der dann auch noch auftretenden Torsionsbean-
spruchungen wegen kommt es allerdings immer noch zu
die Standzeit dieser Zusammenfassung des das HS-Ka-
bel umgebenden Schlauches mit dem Kabelkopf beein-
trächtigenden Verschleißerscheinungen. Die Zusam-
menfassung des Kabelschlauches mit dem Kabelkopf ist
vor diesem Hintergrund dann auch schon insoweit wei-
terentwickelt worden, als die Kombination der Sägezahn-
riffelung mit der Rändelung in der Weise kombiniert wur-
de, daß ein mit der Sägezahnriffelung versehener Be-
reich des Kabelkopfes mit einem daran angrenzenden,
mit der Rändelung versehen Bereich versehen wurde
(EP-1 958 725 A1). Diese Art und Weise der Zusammen-
fassung des das HS-Kabel umgebenden Schlauches mit
dem Kabelkopf hat bereits zu einer merklichen Erhöhung
der Standzeit der Zusammenfassung des das HS-Kabel
umgebenden Schlauches mit dem Kabelkopf gegenüber
mit den in zurückliegender Zeit realisierten Zusammen-
fassungen erzielten Standzeiten geführt.
[0002] Zwischenzeitlich angestellte Überlegungen ha-
ben nunmehr zu der Erkenntnis geführt, daß sich eine
weitergehende Erhöhung der Standzeit der Zusammen-
fassung des das HS-Kabel umgebenden Schlauches mit
dem Kabelkopf herbeiführen lassen müßte, wenn die
Rändelungen in den Bereich der Sägezahnriffelung in-
tegriert werden. Dieser Erkenntnis Rechnung tragend ist
nunmehr

die Zusammenfassung des das Hochstromkabel

(HS-Kabel) umgebenden Schlauches eines wasser-
gekühlten HS-Kabels mit dem massiven Kabelkopf,
der im Bereich des durch Klemmbänder bzw.
Klemmschellen gegenüber dem Kabelkopf festleg-
baren Schlauches Axialbeanspruchungen der Zu-
sammenfassung blockierende Sägezahnriffelungen
und Torsionsbeanspruchungen blockierende Rän-
delungen aufweist,

vorgesehen, die dadurch gekennzeichnet ist, daß

die Rändelungen in den Bereich der Sägezahnriffe-
lungen integriert werden.

[0003] Zu gewärtigen ist, daß daraus eine weiterge-
hende Erhöhung der Standzeit der Zusammenfassung
des das wassergekühlte HS-Kabel umgebende Schlau-
ches mit dem Kabelkopf resultiert, damit dann auch wei-
tergehend reduzierte Stillstandzeiten des mit dem Hoch-
strom über das HS-Kabel zu versorgenden Aggregats.
[0004] Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Un-
teransprüchen 2 bis 5 angesprochen.
[0005] In der Zeichnung ist diese Erfindung weiterge-
hend erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine erste Variante des erfindungs- gemäßen
Kabelkopfes mit aufgezo- genem Schlau-
chende im Längsschnitt,

Figur 2 eine der Figur 1 entsprechende Dar- stellung
einer zweiten Variante des neuen Kabelkop-
fes.

[0006] Der massive Kabelkopf ist mit 11 bezeichnet,
die im Kabelkopf 11 befindlichen Aufnahmen 111 für die
Adern des nicht dargestellten HS-Kabels mit 111. An-
schlußseitig weist der Kabelkopf 11 einen größeren Be-
reich 11I auf, der mit einer stumpfen Sägezahnriffelung
22 versehen ist, wobei die Zahnflanken 222
einschließlich ihres stumpfen Bereichs 221 gerändelt
(21) sind. Das auf dem Kabelkopf 11 aufgezogene Ende
311 des Schlauches 31 wird gegenüber dem Kabelkopf
11 durch das Schlauchende 311 umgebende Schellen-
bänder (Kabelschellen) 41 und 42 festgelegt. Die ange-
zogenen Schellenbänder 41 und 42 verpressen das
Schlauchende 311 gegenüber dem Kabelkopf 11 (Pfeile
A in Figur 1), wobei die Innenwandung des Schlauches
31 nicht nur gegen die stumpfen Stirnseiten 222 der
Zahnflanken 221 zur Anlage kommen sondern weiterge-
hend dann auch gegen den einfallenden Bereich der
Zahnflanken 21. Die Sägezahnriffelung 22, blockiert wie
früher bereits die Relativbewegungen zwischen Kabel-
kopf 11 und Kühlwasserschlauch 31 in axialer Richtung
(Doppelpfeil B in Figur 1). Die in die Sägezahnriffelung
22 integrierte Rändelung 21 blockiert wie früher bereits
die auf Torsionsbeanspruchungen zurückgehenden Re-
lativbewegungen zwischen Kabelkopf 11 und Kühlwas-
serschlauch 31 (Doppelpfeil C in Figur 2). Die Integrie-
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rung der Rändelung in den Bereich der Sägezahnriffe-
lung erhöht weitergehend die angestrebte anhaltende
Standzeit der Zusammenfassung des das HS-Kabel um-
gebenden Schlauches mit dem Kabelkopf. Daraus resul-
tiert dann auch die generelle gewünschte Minimierung
der Stillstandzeiten von über solche wassergekühlten
HS-Kabel zu versorgenden Aggregaten.
[0007] Bei der Version nach Figur 2 ist der eigenstän-
dige, mit der Rändelung 21 versehene Bereich von den
mit der Sägezahnriffelung 22 versehenen Bereichen des
Kabelkopfes 11. eingegrenzt. Nicht dargestellt, kann wei-
tergehend vorgesehen sein, daß die Rändelungen sich
in einem im Kabelkopf ausgebildeten Rücksprung befin-
den, in den der Schlauch durch ein eigenständig in diesen
Bereich angesetztes Schellenband verpreßt wird.
[0008] Mit den Bezugsziffern 61. 611 und 612 ist die
Kühlwasserführung gekennzeichnet. Die Zirkulation
(Vor- und Rücklauf) des Kühlwassers ergibt sich aus dem
elektrodenseitigen Kurzschluß der beiden den Strom-
kreis ergebenden HS-Kabel. Der das HS-Kabel umge-
bende Schlauch dient sowohl der äußeren Wasserfüh-
rung als auch der Isolation des von ihn umgebenen HS-
Kabels.

Bezugsziffernliste

[0009]

11 Kabelkopf
11I stirnseitiger Bereich des Kabelkopfs
111 Aufnahmen für die Adern eines HS-

Kabels
21 Rändelung
22,22I, 22II Sägezahnriffelung
221 Zahnflanken
222 gebrochene Spitzen
31 das HS-Kabel umgebender

Schlauch
311 den Kabelkopf überdeckendes

Schlauchende
41, 42 Schellenbänder, Kabelschellen
61,611, 612,613 Kühlwasserführung

A Anzugsrichtung der Schellenbänder
B Relativbewegungen des HS-Kabels in axialer Rich-

tung
C Drehsehwingungen des HS-Kahels

Patentansprüche

1. Zusammenfassung des das Hochstromkabel (HS-
Kabel) umgebenden Schlauches (31) eines wasser-
gekühlten HS-Kabels mit dem massiven Kabelkopf
(11), der im Bereich des durch Schellenbänder bzw.
Kabelschellen (41, 42) gegenüber dem Kabelkopf
(11) festlegbaren Schlauches (31) Axialbeanspru-
chungen der Zusammenfassung blockierende

stumpfe Sägezahnriffelungen (22) und Torsionsbe-
anspruchungen blockierende Rändelungen (21)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß die Rän-
delungen (21) in den Bereich der Sägezahnriffelun-
gen (22) integriert sind.

2. Zusammenfassung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die einfallenden Zahnflanken
(221) mit der Sägezahnriffelung (22) mit Rändelun-
gen (21) versehen sind.

3. Zusammenfassung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Rändelung (21) sich auf die
gebrochenen Spitzen (222) der Zahnflanken (221)
erstreckt.

4. Zusammenfassung nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch einen von den mit den Sägezahn-
riffelungen (22) versehenen Bereichen eingegrenz-
ten, mit der Rändelung (21) versehenen Bereich.

5. Zusammenfassung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der mit der Rändelung versehe-
ne Bereich gegenüber den ihn eingrenzenden, mit
den Zahnflankenriffelungen versehenen Bereich zu-
rückspringt und in diesem Bereich ein eigenständi-
ges, den das HS-Kabel umgebenden Schlauch ge-
gen den Bereich zur Anlage bringendes Schellen-
band vorgesehen ist.
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